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Preis: vierteljährig 2» kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn 2 kr. berechnet.

Sonntag 13. Februar 1859

... l um:-; L . j bilV 
Bekanntmachung.

Hundevisitation pro 1859 betr.
Fiir das Jahr 1859 wird an den unten angege­

benen Tagen und in den genannten Orten die erste 
Hundevisilalion vorgenommen:

1. Mittwoch den 16. Februar l. Jö^ , <
für den Markt Inchenhofen Vormittags 10 Uhr, für 
Seinbach Vormittags 11 Uhr, fiir Bachern und Schnell- 
MannSkreit in Oberbachern Nachmittags 2 Uhr,. für ... _ . - - - , „
Obcrbachern Nachmittags 4 Uhr. . st'^ Oberzeitelbach Nachm. 3 Uhr.

2) Montag den 21. Februar. .', . ^ Montag den 21.. Mgrz -
für Alsmoos Vorm. 10 Uhr, für Mainbach Mittags far Mauerbach Vorm. 0 Uhr, für Aufhausen l^orm. 
12 Uhr, für Hollenbach Nachmittags 2 Uhr, für Schon-
bach, JgnHausen und Matzenhofen, Nachm. 3 Uhr in 
Hollenbach.

3) Donnerstag den 24. Februar
für Gallenbach Vorm. 9 Uhr, für Obergriesbach und 
Zahling Vorm. 11 Uhr in Obergriesbach, für Sulz­
bach in Griesbeckerzell in letzterem Nachm. 1 Uhr, für 
Daunswieö u.Edenried inHaunSwiee Nachm. 3 Uhr, für 
Ober- und Unlerschnaitbach in Oberschnaitbach Abends 
5 Uhr.

4) Montag den 28. Februar
für Walchshofen Vorm. 9 Uhr, für Unterbernbach und 
Stockensau Vorm. 10 Uhr in Haölangkreit, für Haö> 
langkreit Nachm. I Uhr, für Kühbach Nachm. 3 Uhr.

5. Donnerstag den 3. März
für die Stäkt Aichach Vorm. 8—11 Uhr im Spitalhof, 
für Algertshausen, Ecknach und Untergriesbach, Nachm. 
1 Uhr im Spitalhof, für Ober- und Unterwittelsbach 
in letzterem Nachm. 3 Uhr.

6. Donnerstag den 10. März
für NnppertSzell Vorm. >0 Uhr, für Schillberg, Nachm. 
S Uhr, pn Allenberg und Rapperzell Nachm. 3 Uhr,
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für Gemeinde Oberschönbach Nachm. 4 .^Uhr, sammt!.
in Schillberg. .QgH km«58-8 ,ßT,'^: ...

7. Montag den 14.. März
für Kleinberghofen Vorm. 10 Uhr, für Altomünster 
Nachm. 2 Uhr, Stumpfenbach Nachm. 3 Uhr in Altv-
münster. l

,8. Donnerstag den 17. 'Marz 
für Klingen Vorm. 9 Udr, für Wollomoos Mittags 
11 Ubr, für Hohenzell in Oberzeitelbach Nachm. 2 Uhr,

11 Uhr, für Radelöried und Asbach stiachm. 1 Uhr, 
für Thalhausen Nachm. 4 Uhr.

10. Donnerstag den 24. März 
für Adelzhausen und Heretshausen in letzterem Vorm. 
10 Uhr, für Kiemertshofen und Tödtenried Nachm. 
1 Uhr in Tödtenried, für Sielenbach Nachm. 4 Uhr.

11. Montgg den 28. März 
für Hilgertshausen Vorm. 10 Uhr, für Oberndorf und 
Landern Nachm. 3 Uhr.

Hievon werden der hiesige Stadt-Magistrat und 
und die Gemeindeverwaltungen mit dem Auftrage in 
Kenntniß gesetzt, bis dahin die genau angefertigten 
Hundskataster bereit zu halten, die bestimmten Termine 
aber in ihren Gemeinden mit dem Beifügen rechtzeitig 
bekannt zu gebe», daß die Unterlassung der Vorführung 
der Hunde eine Geldstrafe bis zu 5 fl. und die Kosten­
tragung der nachträglichen Visitation für den Hunde­
besitzer zur Folge haben würde.

Die Gebühren betragen für entbehrliche Hunde 
12 kr. für unentbehrliche 6 kr.

Dee Visitation hat immer der Gemeinkevorstcher 
selbst oder ein Mitglied des GemeindeauöschusseL aii-
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zuwohnen, jede Verheimlichung eines HundeS dem 
Tinerarzke sogleich anznzeigcn und die von diesem alöabge- 
schaffl erklärten Hunde dem zu jeder Visitation sogleich 
l'eiznziehenden Wasenmeister sofort zu übergeben.

Aichach, den 28. Januar 1859.
Königliches Landgericht. .

Wimmer.

Erkenntniß.

Das kgl Landgericht Friedberg 

erkennt bezüglich der Todeserklärung deö Georg Metz­
ger, von HvHlmrg,a .i^ r: »: -ii,^i»qL ->h i-iicr 

1) Georg Meyger, Bauernsohn von Halzburg, sei 
für todt zu erachten.

2) das Vermögen deö Georg Meyger sei den erbbe­
rechtigten Verwandten desselben ohne Caution 
auszuantworten.

3) Die ans die Todeserklärung erlaufeneu Kosten 
seien auö dem Vermögen deö Georg Metzger zu 
bestreiten,
Friedberg, 3. Februar 1859.

Konigl. bayer. Landgericht.
! Widder.

silu' ni r / L .ü: i. --------- - . .

Bekanntmach u ng.

An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

Nachforschungen nach einem gewißen Ni­
kolaus Fink betr.

Nach den Herkunftüverhältnißen, deö in der ho­
hen Entschließung der kgl. Regierung vom 29. v. M. 
(KreisamtSblaft S. 19t) ausgeschriebenen angeblich 
au» Bayern herstammenden Nikolaus Fink, welcher 
in Californien erschlagen wurde, ist in Benehmen mit 
den kgl. Pfarrämtern unverzüglich zu forschen, und 
ein alleufallsigeö Resultat längstens

binnen 10 Tagen 
anzuzeigE

Aichach am 4. Febr. 1859.
Königliches Landgericht.

ui Wimmer.
r  ii «’s

Bekanntmachung.
Versteigerung des Schubfuhrwerkes betr.

Donnerstag den 17. d. Mts. Morgens 9 Uhr wer­
den zufolge hohen Auftrages der kgl. Regierung vom 
30. v. Mts. die Vorspannlcistungen für die Zeit vom 
1. April 1859 bis zum letzten Scptbtr. 1860 oder letz­
ten September 1861 in dem Landgerichtslokalc im Wege 
mündlichen Angebotes an den Wcnigstnchmenden ver­
steigert.

Die nähern Vcrstcigcrungsbedingungen können bis 
zum Versteigcrungstcrmine dahier eingcschcn werden.

Die Fuhrwerksbcsitzcr werden hiezu cingeladcn.
Aichach, 7. Februar 1859.

Kgl. Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Aichach und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
Anpreisung von Gchcimmittcln durch Pamphle­

ten und Briefe durch die Post betr.
Das von der kgl. Regierung von Mittclfranken un­

term 18. Dezember v. Js. erlassene Ausschrcibcn bezüg­
lich der Cur des Bandwurmes, dann der Kaiser- oder 
Seewalds blutrcinigcndcn Pillen (Kreis-Amtsbl. 1859 
Seite 20), ist zur Warnung für das Publikum allge­
mein bekannt zu machen.

Aichach, 2. Februar 1859.
Königliches Landgericht.

I). aegr.
r " c ' i. Koch-Sternfeld.

sfjn »ja HihO II hMJMfs—»^—i: 1 
Bekanntmachung.

Die Donauschiffabrtsakte hier die Auffang- 
gcbührcn auf den Flüssen betr.

Die im Aichach-Friedberger Wochenblattc Rro. 5 
S. 18 bereits enthaltene höchste Ministerialentschließung 
im rubr. Betreff- ist in den Gemeinden gehörig bekannt 
zu machen und sich darnach zu achten.

Aichach, den 2. Februar 1859.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

ohn 'hb'r'wwrf - »h .tu <> .nnj<5 ij.ar.i. ) nu
Erkenntniß.

Das k. Landgericht Friedberg erkennt bezüglich der 
DerschoUcnhcits- und Todeserklärung des vermißten Jo­
seph Vötter von Merching
1) Joseph Vötter von Merching sei für todt zu erachten.
2) Die für dessen Vermögen im Betrage zu 100 st. auf 

dem Anwesen des Johann Wallishauser, nun Win­
terholler, in Steinach errichteten Caution sei im Hy: 
pothckenbuchc zu löschen.

3) Die in dieser Sache erlaufenen Kosten seien von 
Johann Winterhollcr zu tragen.

Friedberg, am 7. Februar 1859.
Konigl. Landgericht Friedberg.

V. v.
Rist, Assessor.
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Mobiliar - Fenerversicherungsanstalt dir Bayerischen Hypotheken- 
und Wechsel-Bank.

j h; (bon ^m c Geschäftsabschluß pro 1858.
. ii , ergo W nipiisj Ona hm7|M u; nn:;:»

HaS Versicherungs Kapital der Anstalt laut Ausweis des vorjährigen RechenschaftSberich- 
teS am Schluffe des Jahres 1857 in Kraft mit............................................................st. 231,016,350.

erhielt im Jahre 1858 einen Netto-Zugang (abzüglich aller aufgehobenen und abgelaufe- 
nen Versicherungen) von . , .................................................... .......... • • 6.087,045

betrug somit ultimo Dezember . ................................................................................... ff. 237,103,395
'vftr Brandentschädigungen wurden an 2»8 Beschädigte verausgabt................................................. fi. 121,253.
u,,d seit dem Bestehen der Allstallt .<. < . > . - -. . . . . ^Nl fl. 3,192,049.

Deckungsmittel sind:

Das ursprünglich baar eingezahlte Garantie-Kapital von......................................... fl. 3,000,000
Der Reservefond nunmehr von . . . . '.............................................................  fl. §,000,000-
Die Prämienreserve von .......................................................................................................................... fl. 192,368.

. v - - fl. 4,192,368.6 , ' > - . » ' > » - rO! I niHr.'f.
Der Unterzeichnete erbietet sich zur Vermittelung von Versicherungen gegen FeuerSgefahr unter 

^utaae billiger Prämien und prompter Entschädigung im Unglücksfalle.
7 - ./Aichach den 8. Februar 1859.

- —_____ ! __ M. Dösmüller- Agent.

Pic Kunst - Guano-Fabrik Augsburg 

beehrt sich allen Herrn Landwirthen unter Bezugnah­
me auf die vom landwirthschaftlichen Verein von Schwa­
ben und Neuburg in dem Jahresbericht von 1858 be­
kannt gegebene Erfahrungen mehrere Herren Land­
wirthe ihren

pulverifirten Kunst - Guano
als bestes Düngmittel ä fl. 3 kr. 15 per Zoll Zt. frei 
ab Aichach anzuzempfehlen und zugleich darauf auf­
merksam zu machen, daß dieser Guano aus chemisch 
behandelten, und zerkleinerten, stjckstcffreichen thierischen 
Abfällen, wie Haare, Lumpen. Leder, Knochen rc. und 
menschlichen Ercrementen besteht, daher sowohl hinsicht­
lich seines StirkstoffgehalteS (3-4 Proz.) als auch sei­
ner humuSbilderden Bestandtheile und endlich seiner 
unorganische Stoffe, die in demselben Verhältniße, 
wie sie von den Pflanzen in den Thierkörxer überge- 
gangen sind, dem Boden wieder zugeführt werden alle 
Anforderungen genügt.

Unsere Niederlage in Aichach befindet sich bei Herr 
I. L. Werlberg.

Augsburg im Januar 1859.

Haus - Verkauf. .
Mit Bewilligung der k. Distrikts- und Ortspoli- 

zcibchördc, ist Endesunterzeichneter gesonnen, sein in der 
Stadt Aichach an der Kirchgaffc gelegenes Hans sammt 
Garten, Auwiescnanthcil, Krautbctt und einen männlichen 
Kirchensiuhl am künftigen Monats-Markte den 7. März 
öffentlich zu versteigern. Die Versteigerung wird in der 
Wohnung deS Unterzeichneten vorgenommcn, beginnt um 
10 Uhr, und endet um 12 Uhr. Hiezu ladet ein

Fr. Sales Hofer, Chirurg.

Einsender über das Gespräch von den Gallabachcr 
Glocken wird aufgefordcrt, seinen Namen bekannt j zu ge­
ben, widrigenfalls man sich genöthigt sehe, weitere Schritte 
bei dem Gerichte zu machen.

In nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Verhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.

Donnerstag den 17. Februar 1859, Vormittags halb 9 Uhr-, 
Untersuchung gegen Leonhard Huber von Bachern wegen 
Verbrechens der Unterschlagung.

Am nämlichen Tag Vormittag 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Jakob Schmid von Kösching wegen Vergehens der Ki»-
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perverlehung.

An demselben Tag, Nachmittags 2 Uhr. Untersuchung gegen 
Andreas Kam von Unlerbaarr wegen Vergehens der 
Unterschlagung.

An demselben Tag, Nachmittags 3 Uhr. Untersuchung gegen 
Thomas Schmid von Bayreuth wegen Vergehens des 
Diebstahls. eH < 'i

Abgrurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 3- Februar Vormittags halb 9 Uhr. 
Johann Weiß von Kissing erhielt wegen Vergehens dec Köc- 
pcrletzung eine Teigige doppelt geschärfte Gefängnisstrafe.

Am nämlichen Tag, Vormittags halb 10 Uhr. Andreas 
Labermaycr von Aresing würde wegen Vergehens des Dieb­
stahls zu einer ^/^monatlichen doppelt geschärften Gesang- 
nißstrafe verurlheilt.

Wenn die Tyroler-Maske am letzten Ball in Aichach 
durch ihr unglückseliges resp, noch glückliches Fallen, bei 
einem zu raschen und langen Galopp, irgend einen an­
wesenden Herrn oder eine Dame beleidigt haben sollte, 
so ersucht sie Dieselben höflichst, dieses nicht als vorsätz­
lich .geschehen anzunehmen, sondern selbes dem Verlieren 
der Schuhe gütigst zuzurcchnen, was darin auch seinen 
vollen Grund findet, indem sie noch dazu an einem Split­
ter vom Tanzboden hängen blieb.

.. i Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm ö. Februar 1859.

Frucht- 
Sorte»

Walzen 
^s"l.:it 7-i! 
Gerste 
Haber
Summa

Sch r e

Zm Ganzen 
vorhanden.

S
. 162 

181 
162 
114
619

n n e n st a n d.

Hieran ßm Rest

Durchschnittöpr. pr. 
. ,-----tl45-tt7l

Schüssel
^777-----------Ganzer Erlös

Gegen die lenke Schranne 
ist der

Mittelpreis i l,o^
verkamt.

chäffel.
162
179
157

__ 114
612

, gcbued.

2
5

: 7

14
9
9
7

51
20

5
2

14 18
3

49
40

13
' 8.

8
6

35
4^
18

2318'
1621
1385

-761
6086

kr.
29~ 
12 
34
2£
39

gefallen 
sti ] kr.

__ - —

gestie'ges, 
ff. | kr. 
— ( 5

— ! 24

Aichacher Biktualien-Preise.

Fleisch per Pfund. tu. |pf. | Brov Pfd. Llh- Qnt. THI. Mehl, pr. dreißiger.
Öchsenfleisch, gemästetes^ 13;- Halbkreuzer Semmel — 3 1 = Mundinehl oder Auözug. 5 3
Kuhfleisch 11 - Kreuzer Semmel — 1 6 -7- 2 .^sSemmelniehl . . . 4 3
Rindfleisch 11 - Halbkreuzer Röggl — 4 2 37. A^Mittel- od. Roggenmehl 3 3
Schwelnfleisch 14- Kreuzer Röggl — 9 1 3 -Llachmchl .... 2 3
Kalbfleisch N! Halbbayen Laib / — 29 TT - - ^) Beutel- od. Brodmehl 2 2
Schaffleisch____________ Bayen Laib 1 26 — — ^i 1 Pfd. Roggenbrod 2 1

h«
Fleisch, pr. Pfund, Ifr.ipt. ( Bxod. sPfd. ! Lch^Wit. jThcill Mebl, pr. Vierri. | st., fnlpL

ualien - P reise für Friedberg und Lechhausen.

- Pf. -

Mund-Semmel ’ —LJ j

Kreuzer Semmel >}l 5 ’ 2
Zweikreuzer Röggl — 17 —
Bierkreuzer Röggl p 2 —
Bayen Laib 1 1 20 —
Achtkreuzer Laib 3 8 —

Ochsenflelsch, gemästetes 
Kuhfleisch ." l o Q- - 
Rindfleisch 
Schweinfleisch -^ < 
Kalbfleisch ■ l'-- .l 
Schäffleisch ' '»l ^r, )g

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr.

Feines Mundtnehl 
Semmelmehl 
Waizenmehl
Geringeres Waizenmehl 
Roggenmehl 'Ä 
Nachmehl !'

1 Pfund Roggenbrov 2 kr. 2 pf.

1 22
1 6

45 -

Msinche». 5. Februar. Augsburgs Februar.Schrobenhausen 3. Februar. Friedberg 3. Februar.

Ort der Schranne
F e e s e n.

höchst. niictl. »lind höchst.! null inind.
Korn, 

höchst.! mittl. l miiid.
G e r st e. „ Habcc.

München.
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

ff. kr. st. kr st kr st. «kc. st.lkr.

6 48« 5 1 t 3Ä5.
(Gedruckt in der Eichleiter'schcn Düchdrückirn in Friedberg )

. höchst.^ nuM-l mind. 
’ fl. Ifn st"^.'! st.skr

höchst.I mittl. ,nnnd.
st. kr.Ist. !kc. Ist. |fr. fl. | fr.lfl. ,h.lfl. kc. st.lkc. st. 'kc. I st.lkr st. 's,-. Ist. , fr.lfl. «fr. 
15 2 4 13 42 12 20 10 39 10; 7, 9 33 10|51 10 21 10; 1 ( 7(43 7' 3 6 34 
15 20,14 2 4 13 32 10 si' 9 30 9 8,10 3 9 33 8,52« 6 48: 6'31, 6 13 
14 51; 13 40;1111 9 9. 9,— 8 11 9l54, 9 5 8>t ( 7l 2| 6 23 5 31 
15 52| 14 1842; 14 9 2!| 8|53| 8 25, 8130 7 12 7 25| 6 571 6 16 5 44

ist. kr st.l t>- st. >fr. If’., fr.lfl. ’fr.

(Rebigiik von Th. Müller.)


